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Termin verlegt – Trotzdem gute Beteiligung 

Laterne, Lagerfeuer und Crepes

Wie jedes Jahr fand das Laternelaufen 
in Schnarup-Thumby statt. Da uns 

das Wetter einen Strich durch die Rechnung 
machte, musste der eigentliche Termin 
kurzfristig verlegt werden. 
Der Vorsitzende der SG Thumby, Helmut 

Witt, begrüßte um die 70 Anwesende, die der 
Einladung gefolgt waren, an der Alten Schule 
in Schnarup-Thumby. Leider konnte der 
Satruper Spielmannszug nicht anwesend sein, 
doch man fand eine Lösung, indem eine 

weiter auf Seite 2
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Musikbox besorgt wurde. Direkt nach der 
Begrüßung ging es dann auch schon los. Die 
Menschenmenge zog durchs Dorf. An drei 
Punkten wurden dann alte Klassiker gesungen, 
wie „Ich geh mit meiner Laterne“, „Kommt 
wir woll´n Laterne laufen“. Vielen Dank an 
Britta Greve, die sich bereiterklärte, die alten 
Klassiker anzustimmen. 
Die FFW Schnarup-Thumby begleitete das 

Spektakel und sorgte für die Sicherheit. Ein 
Dankeschön für die Unterstützung. 
Nach der Runde durch das Dorf konnte man 
sich am Lagerfeuer aufwärmen, warme 
Getränke zu sich nehmen, Bratwurst essen 
oder auch Stockbrot. Ein Highlight dieses Jahr 
war der Crêpes-Stand. Vielen Dank an Wolf-
gang und Sören Greve, die dies möglich 
machten.  
Alle waren rundum zufrieden. Ein riesiges 
Dankeschön an alle Helfer, die an der Planung 
und Durchführung beteiligt gewesen sind. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr! 

Kathleen Kümling 
1. Schriftführerin SG Thumby 

 

Freiwillige Feuerwehr Schnarup-Thumby 

 

Tannenbaumverkauf 

Am 10.12.2023  

von 9:00 – 13:00 Uhr 

An der alten Schule 

Dorfstr. 10,  

24891 Schnarup-Thumby 

 

lebendiger 
Advents- 
kalender
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Umzugskartons (Speditionsqualität) abzuge-
ben. Tel. 04623-187820

3

Kleinanzeigen 
 

Eine Kleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 85 Cent. 85
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Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 

Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 
Julia Goerke 

 Tel.: 04622 - 2254,  
Fax: 04622 – 2245  

Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 
 Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00  – 

11.00 Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr  

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de  

Der November ist der Monat, in dem wir 
den Themen Tod, Trauer und den The-

men rund um Gewalt, Krieg und Frieden 

mehr Raum geben als sonst übers Jahr. Wir 
gedenken auch unserer Verstorbenen (am 
19. November um 10.00 Uhr in Struxdorf; 
mehr dazu siehe unten).  
Nun tobt seit einigen Wochen ein weiterer 
Krieg, ein wiederaufgeflammter Konflikt in 
Israel / Palästina; diese Region kommt einfach 
nicht zur Ruhe, es ist immer explosiv. Und 
nun sind Dinge geschehen, die zu einem Flä-
chenbrand im Nahen Osten führen könnten. 
Wir Pastoren in Angeln-Süd haben gemein-
sam eine Stellungnahme geschrieben, die ich 
hier gern einfügen möchte.  

P. Christoph Tischmeyer 
 
Krieg in Israel/Palästina – Stellungnahme 
seitens der Pastorinnen & Pastoren der 

Kirchengemeinde Angeln-Süd: 
 

Das Leid der Menschen auf 
beiden Seiten im Blick  

behalten 
 
Seit dem 7. Oktober wird der Nahe Osten von 
Ereignissen erschüttert, die auch in der Welt 
Entsetzen und Angst auslösen. Der heimtücki-
sche Überfall der Hamas mit der Ermordung 
und Verschleppung einer großen Zahl von 
unschuldigen israelischen Zivilisten, darunter 
auch Kinder, Frauen und alte Menschen, ist 
schlicht ein Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit, d.h. das Massaker und der Miss-
brauch der Geiseln als menschliche Schutz-
schilde ist durch kein politisches Ziel zu recht-
fertigen. Deshalb ist es richtig, innezuhalten 
und mit den Menschen in Israel zu fühlen, 
weil sie in extremer Weise mit Ohnmacht, 
Schock und Verlust konfrontiert sind. Israel 
hat ein Recht darauf, sich zu wehren und sich 
gegen den Terror zu verteidigen. Zumal es von 
drei Himmelsrichtungen unter Druck steht: 
Israel ist umgeben von islamistisch geprägten 
Terrorgruppen und muslimisch geprägten 
Nachbarstaaten, die z.T. den Staat Israel von 
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der Landkarte auslöschen wollen; die bloße 
Existenz Israels wird von einigen Staaten nicht 
akzeptiert.  
 
Zugleich kann uns nur die Hoffnung leiten, 
dass Israel bei seiner militärischen Reaktion 
auf Mäßigung achtet, dass es die Grenzen des 
Völkerrechts einhält. Israel muss international 
geltendes Recht bei seinem Rückschlag ein-
halten, was es allerdings vor große Probleme 
stellt. Die Terrororganisation Hamas hat natür-
lich den israelischen Gegenschlag vorausgese-
hen und eingeplant; die hohen Opferzahlen, 
die auf palästinensischer Seite jetzt schon zu 
beklagen sind, sind Teil des Drehbuchs der 
Hamas; die eigene Bevölkerung ist zum gro-
ßen Teil ebenfalls Geisel der Hamas. Auch das 
palästinensische Volk hat unser Mitgefühl ver-
dient, besonders die Familien der Opfer dieses 
Konflikts. 
 
Die andere Seite ist: Israel beansprucht das 
Land weitgehend für sich. Während des 2. 
Weltkriegs wurden die Palästinenser aus vie-
len angestammten Gebieten vertrieben. Seit 
2007 hat Israel den Gazastreifen abgeriegelt, 
es ist ein Regime der Unterdrückung, gegen 
das das palästinensische Volk (nicht die 
Hamas allein) sich zu Recht auflehnt. Hinzu 
kommen viele Rechtsverstöße auf israelischer 
Seite, z.B. der eigentlich illegale Bau von 
israelischen Wohnsiedlungen auf palästinensi-
schem Grund, zustande gekommen durch Ent-
eignung oder Landnahme; die israelischen 
Regierungen der letzten Jahrzehnte fördern 
dies sogar oder setzen dem Tun jedenfalls 
nicht genug entgegen. Nach und nach werden 
so Fakten geschaffen, die fast nicht mehr 
zurückgenommen werden können. Aber sie 
führen zu Entrechtung und entsprechendem 
Widerstand auf palästinensischer Seite.  
 
Offenbar gibt es ein großes Bedürfnis in 
Deutschland und der Welt, sich für eine Seite, 

für Israel oder Palästina zu entscheiden; gerade 
dies wird aber in unseren Augen der kompli-
zierten politischen Lage und der Verstrickung 
aus den Jahrhunderten dieses alten Konflikts 
nicht gerecht. Die Weltöffentlichkeit kann am 
positivsten auf die Konfliktparteien einwirken, 
wenn sie nicht Partei ergreift, sondern zu Waf-
fenstillstand und Verhandlungen aufruft. Aus 
diesem Krieg kann keine Partei als Sieger her-
vorgehen; das Leid auf beiden Seiten ist schon 
jetzt unermesslich, es wird nur eine Verhand-
lungslösung geben; darauf muss die internatio-
nale Diplomatie hinarbeiten.  
 
Was können wir tun? 
 
- Wir tun gut daran, wenn wir nicht polarisie-
ren, sondern mitempfinden – und zwar mit den 
Menschen, die diesem Konflikt auf beiden 
Seiten ausgeliefert sind. 
- Wir können singen und beten und Friedens-
gedanken dorthin schicken - soweit wir das als 
Möglichkeit für uns haben. 
- Wir können uns umfassend informieren, 
dann wird uns die Kompliziertheit und Trag-
weite des alten und neuen Konflikts bewusst. 
- Wir können uns mit anderen austauschen, 
über unsere Gedanken und Gefühle, über das, 
was wir hören und lesen.  
- Wir sollten entschieden jedem Antisemitis-
mus und jedem Rassismus bei uns entgegen-
treten. Solche Einstellungen sind durch nichts 
gerechtfertigt.  
 

30. Oktober 2023  Das Pastorenteam der 
Kirchengemeinde Angeln-Süd: 

Nadja Jöhnk, Birgitta Gnade, Detlef 
Tauscher und Christoph Tischmeyer 

 
[Siehe außerdem eine Erklärung des israe-
lisch-palästinensischen Forums Parents Circle, 
in dem die Familien von Opfern beider Seiten 
sich zusammenfinden. Parents Circle hat eine 
eindrucksvolle Erklärung herausgegeben, die 
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auf der Homepage der Kirchengemeinde 
Angeln-Süd (www.angeln-sued.de) nachgele-
sen werden kann. In unseren Gottesdiensten 
am 29. und 31. Oktober haben wir für Parents 
Circle eine Kollekte gesammelt.] 
 

Konzert: Popchor Chorella am Sa, 11. 
November um 17.00 Uhr in Böklund 

Der Frauen-Popchor Chorella tritt am Sams-
tag, den 11. November um 17.00 Uhr in der 
Kirche zu Fahrenstedt in Böklund auf. Der 
Chor singt sehr schöne Sätze, die oft zu 
bekannten Liedern und Popstücken kompo-
niert wurden. Martina Riediger leitet den Chor 
seit vielen Jahren mit großem Erfolg. Der Ein-
tritt ist frei, am Ausgang werden wir um Spen-
den bitten. 
 

Der Gottesdienst am 12. November 
findet im Gemeindehaus Thumby statt, um 
9.30 Uhr, mit P. Christoph Tischmeyer.  
 

Achtung: WICHTIG!  Konzert/Aufführung 
in Struxdorf am So, 19.11.2023 um 17.00 

Uhr: DAS VERMÄCHTNIS DER RABEN 
Eine mittelalterliche Klanggeschichte für Chor 
und Folkorchester Cantüdel; Komposition & 
Leitung: Renate Olizeg 
Was passiert, wenn singende, musizierende, 
komponierende, schreibende und malende 
Künstlerinnen zusammentreffen und ihren 
Ideen freien Lauf lassen, das lässt sich am 
19.11. in der St. Georgs-Kirche erleben. Die 
Entstehungsgeschichte der Marienkirche in 
Rabenkirchen ist von Marion Ohlerich aufge-
schrieben und in eindrucksvollen Bildner dar-
gestellt worden. 
Inspiriert von diesem Werk hat Renate Olizeg 
die Geschichte vertont und für Chor und Folk-
orchester arrangiert. Der Gemischte Chor 
Sörup und die Folkmusikgruppe Cantüdel 
arbeiten nicht zum ersten Mal zusammen. Wir 
präsentieren Ihnen und Euch ein lebendiges 
Werk mit Chor, Folkorchester, Bild-Projektio-

6
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nen und Lesung aus der Zeit, als Odin mit sei-
nen Raben das Ende der Götterwelt erkennen 
und den Beginn des neuen christlichen Zeital-
ters anerkennen musste.  
Der Eintritt ist frei, am Ausgang werden wir 
um Spenden bitten. Auch Kinder ab etwa 7 
Jahren haben etwas von diesem Programm. 
 

Gottesdienst mit Salbung und Segnung: 
„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid, ich will euch stärken“ 
am Mi, 22. November 2023, 19.00 Uhr, 

Marienkirche Nübel 
In diesem Gottesdienst kann man einen per-
sönlichen Segen empfangen und, wenn man es 
möchte, mit wohlriechendem Salböl ein Kreuz 
auf die Stirn oder in die Hände bekommen. 
Wer an schwierigen Themen herumschleppt 
und trägt, findet hier einen Ort, wo all das, was 

auf ihm lastet, symbolisch abgelegt wer-
den kann. Pastor Christoph Tischmeyer 
bietet diesen besonderen Gottesdienst 
zusammen mit einem kleinen Team an.  
 
Gedenken der Verstorbenen in Strux-
dorf (auch für Schnarup-Thumby) am 

So, 26. Nov., 10 Uhr 
Der letzte Sonntag des Kirchenjahres hat 
zwei Namen: Ewigkeitssonntag und 
Totensonntag. Auch in diesem Jahr wer-
den wir in Struxdorf unserer Verstorbe-
nen des vergangenen Jahres gedenken, 
indem wir ihre Namen verlesen und eine 
Kerze für jede/n anzünden. Anders als 
im letzten (Corona-)Jahr, können alle 
kommen. Die Angehörigen der Verstor-
benen werden persönlich zum Gottes-
dienst eingeladen.  
Das Gedenken der Kriegstoten und der 
Opfer von Krieg und Gewalt bis in unse-
re Zeit schließt sich an den Gottesdienst 
an. Wir legen Kränze am Ehrenmal / 
Mahnmal in Struxdorf ab und hören eine 
Rede von Bürgermeisterin Dörte Truel-

sen. Die Schnarup-Thumbyer werden gebeten, 
noch zu der kleinen Feier in Struxdorf zu blei-
ben. Im Anschluss werden dann von Bürger-
meister Matthias Thomsen und einem Mit-
glied der Gemeindevertretung auch in Thum-
by beim Ehrenmal zwei Kränze niedergelegt. 
 

Auftakt zum Advent: „Adventus Domini 
Jazz Quartett“ in Struxdorf 

Am Samstag, 2. Dezember um 18.00 Uhr 
tritt (nicht zum ersten Mal) das Jazz-Quar-
tett in unserer Struxdorfer St. Georgs-Kirche 
auf! Bekannte und neue Advents- und 
Weihnachtslieder werden im Jazzgewand 
gesungen und gespielt, was sehr reizvoll ist. 
Die Besetzung ist: Andrea Anderson, 
Gesang; Jens Robbers, Klavier; Philipp 
Reinfeld, Bass und Vincenz Reinfeld, 
Schlagzeug. 

7

Heft2311_WWWWW.qxd  05.11.2023  23:10  Seite 7



8

1. Advent: Gottesdienst  
in St. Johannis, Thumby, 10.00 Uhr, mit P. 
Christoph Tischmeyer 
 
Seniorenadventsfeier – Do, 7. Dezember 

2023, 14.30 Uhr, Dörpskrog in Schn.-
Thumby 

Die Kommunalgemeinden Schnarup-Thum-
by und Struxdorf und die Ortskirche Thum-
by-Struxdorf laden am Nachmittag des 7. 
Dezember alle Menschen ab 60 Jahre zu 
einer schönen Kaffeetafel und einem 
adventlichen Programm ein! Um 14.30 Uhr 
beginnt die Feier im Dörpskrog zur Kasta-
nie in Thumby. Wir stellen ein schönes Pro-
gramm zusammen. Wer gern mit dem Auto 
abgeholt werden möchte, melde sich bitte 

bei P. Christoph Tischmeyer (380). Herzli-
che Einladung! 
 

Unsere Teilnahme am Lebendigen 
Adventskalender 

Wir beteiligen uns gern an dem schönen Pro-
jekt des neuen Vereins „Gemeinsam für 
Schnarup-Thumby“ mit zwei Fenstern, die 
sich im Advent öffnen: 
Di, 12. Dezember, 18.30 Uhr: Adventsfenster 
beim Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am 
Pastorat 1 
Do, 21. Dezember 18.30 Uhr:  Adventsfenster 
bei Susanne & Heinz Fritz, Dorfstraße 17, 
Schnarup-Thumby 
Es wird eine schöne adventliche Geschichte 
gelesen und ein oder zwei Lieder gesungen. 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Dann gibt es etwas zu Trin-
ken und zu Knabbern. Alles 
zusammen soll nicht länger 
als 45 Minuten bis 1 Stunde 
gehen. Weitere Infos und 
Termine an anderer Stelle in 
diesem Heft! 
  
3. Advent: „Adventsmusik 

im Kerzenschein“  
am 3. Advent (17.12.) in der St. Georgs-Kir-
che, Schnarup-Thumby um 17.00 Uhr; mit der 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf und 
weiteren Mitwirkenden 
 

3. Advent: Gottesdienst am 17.12. um 
10.00 Uhr in Böklund, mit der Gottes-

dienstgruppe 
In den Vorjahren hat die Gottesdienstgruppe 
immer den Gottesdienst am 2. Advent bei uns 
gestaltet. In diesem Jahr ist sie ausnahmsweise 
am 3. Advent in der Böklunder Kirche.  
 
Taufe – Trauung – Beerdigung 
Wir haben in Schnarup-Thumby Abschied 
genommen von:  
Peter Anton (Piet) Hansen (Dr. med.), Egge-
bek (Stapelholmer Weg 13), 84 Jahre 
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 

 
Spargemeinschaft Thumby 

Letzte Leerung 

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu 
und somit stehen in der Spargemein-

schaft wichtige Termine an. 
Die letzte Leerung in diesem Jahr ist am 
Montag, d. 13.11.2023. Die Auszahlung 
der Spargelder erfolgt am Freitag, d. 
24.11.2023 ab 19 Uhr im Dörpskrog „Zur 
Kastanie“, verbunden mit der Jahresver-
sammlung und dem Essen. 
Die erste Leerung im neuen Jahr ist am 
08.01.2024. 
Wir wünschen allen Sparerinnen, Spa-
rern, Leserinnen und Lesern schon jetzt 
ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr! 

Der Vorstand 

www.gutachter-angeln.de
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FFW Struxdorf Übungsabend 
Zum ersten Mal Maschinist 

Am Montag, den 09.10.23, fand unser 
Übungsabend im Oktober statt. Insge-

samt waren wir 25 Kameraden und Kame-
radinnen. Unser Wehrführer benannte mich 
für den Abend zum Maschinisten. Ich habe 
zwar den Lehrgang absolviert, war bisher 
allerdings noch nicht in der Situation gewe-
sen, diese Position ausführen zu dürfen. 
Auf der einen Seite freute ich mich darüber, 
aber bereits nach wenigen Minuten schos-
sen mir viele Gedanken durch den Kopf: 
Worauf musst du achten? Wie war noch 

gleich der Ablauf? Einfachste Handgriffe 
wie den Lichtmast ausfahren hatte ich bis-

her auch nur einmal gemacht. Ich 
konnte eine gewisse Nervosität nicht 
abstreiten. Schließlich möchte man 
sich auch beweisen. 
Am Einsatzort wurde ein PKW vorge-
funden, welcher unter zwei umgestürz-
ten Bäumen lag. In diesem Auto waren 
zwei Personen eingeklemmt. Nachdem 
der Einsatzleiter die Lage geschildert 
hatte, ging es auch schon los. Auf ein-
mal wollen alle etwas von dir. Die 
Chaos-Phase hatte begonnen. „Wir 
brauchen den doppelten Brandschutz“, 
war eine Aussage. „Ok“, dachte ich, 
„Wasserversorgung aufbauen“. Zeit-
gleich kamen aber bereits die Anfra-
gen nach der Kettensäge, dem Rück-
flussverhinderer, Utensilien zum 
Absperren der Straße, Schlauchbrü-
cken und und und. Da muss man erst-
mal den Überblick behalten. Schließ-
lich ist der Maschinist nicht nur dafür 
da, die Pumpe zu bedienen. Er muss 
auch alles aus dem Fahrzeug herausge-

ben oder zumindest sagen, wo es liegt. Das 
sollte er sich dann auch merken, damit am 
Ende wieder alles auf seinen Platz zurück-
kommt. Zum Glück stand mir eine erfahrene 
Kameradin zur Seite. Auch wenn ich nicht 
viele Meter gemacht habe, war es recht 
anstrengend. Fokussiert auf das Fahrzeug habe 
ich vom Einsatz nicht allzu viel mitbekom-
men. 
Als der Einsatz beendet war, musste ich die 
herausgegebenen Materialien wieder einsortie-
ren sowie die Pumpe wieder einsatzbereit 
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machen. Mir hat die 
Übung sehr gut gefallen  
und ich freue mich auf 
weitere Erfahrungen als 
Maschinist. 

Björn Viertel 
 

 
Mein  

„Bevorratungs-Fimmel“ 
Äpfel über Äpfel 

Da stehen sie nun in 
unserer Garage: 

Drei Maurertonnen und 
12 große Eimer, bis zum 
Rand gefüllt mit Äpfeln. Der Sturm, der 
diesmal von Osten kam hat dafür gesorgt, 
dass wir erheblich mehr aufzusammeln hat-
ten als sonst. Das passt nicht mehr in den 
Kofferraum. Da muss ein Anhänger her! 
Vor ein paar Tagen noch stellten wir fest, 
wie viel noch in den Bäumen hängt. Einge-
lagert haben wir schon genug. Mein Mann 
meinte wie immer: „Wie viel willst du denn 
noch haben? Man nicht so viel!“ Er hat ja 
Recht. Auch wenn immer mal Verdorbenes 
aussortiert werden muss – wir kriegen sie 
doch nicht alle verwertet. Trotzdem fällt es 
mir in jedem Jahr schwer, mich zu mäßi-
gen. Es ist der Bevorratungs-Fimmel. Denn 
man kann ja nie wissen...  
Ein paarmal sind wir schon mit einem Koffer-
raum voller Äpfel nach Kaltoft zur Mosterei 
gefahren. Bei uns stehen insgesamt 11 Apfel-
bäume. Zum Glück tragen nicht immer alle, 
aber in diesem Jahr sind alle Bäume voll wie 
noch nie! Die beiden Boskoop haben außerdem 
noch besonders große Früchte hervorgebracht.  
Ich liebe es, Äpfel zu ernten und zu verarbei-
ten und auch, sie aufzusammeln. Das mag 
manchen wundern. Aber für mich ist es eine 
Freude, keine Arbeit. Schon beim Aufsam-
meln wird sortiert. Ein Eimer steht bereit für 
die angegammelten. die dann auf dem Kom-

post landen. Das meiste ist für die Mosterei 
bestimmt. Einiges wird zu Trockenobst verar-
beitet und besonders schöne Exemplare zum 
Sofortverbrauch für Apfelkuchen und Apfel-
mus bereitgestellt. Es ist ja wieder Apfelku-
chenzeit, ein halbes Jahr lang! Es gibt so viele 
verschieden Rezepte. Es geht doch nichts über 
einen frisch gebackenen Apfelkuchen, am bes-
ten noch mit Schlagsahne! Und selbst einge-
machter Rotkohl mit Boskoop ist superlecker! 
Beim Apfelmuskochen lasse ich die Schale 
dran, es wird ja sowieso püriert, und Zucker ist 
nicht nötig, den kann sich jeder nach 
Geschmack drüberstreuen.  
Wenn meine Mutter unerwartet Besuch 
bekam, dann hatte sie Apfelmus vorrätig, 
Mürbeteigtörtchen in einer Dose, und schon 
konnte Kuchen serviert werden. Wenn keine 
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Sahne im Haus war, kochte 
sie Vanillepudding dazu.  
Ich finde es traurig, wenn 
hiesige Äpfel so gar nicht 
geschätzt werden und ein-
fach liegengelassen werden 
zum Verrotten. Da hat der 
liebe Baum so viele schöne 
gesunde Früchte produziert, 
kostenlos, und niemand 
sammelt sie auf, sondern 
kauft sich im Supermarkt 
die Äpfel, die von weit her 
herangeflogen werden müs-
sen. Meist schmecken diese 
gar nicht mehr, wie ein 
Apfel schmecken soll. Es gibt doch genug hie-
sige Äpfel überall zu kaufen oder zu verschen-
ken. Es ist natürlich Ansichtssache und 
Geschmacksache. Apfelallergiker vertragen 
die alten Sorten meist besser als die Neuzüch-
tungen. Mancher weiß heutzutage vielleicht 
auch nicht mehr, was man mit Äpfeln alles 
machen kann.  
Meine Großmutter hat in jedem Jahr viele 
Äpfel getrocknet. (Von ihr muss ich diesen 
„Fimmel“ wohl geerbt haben.) Das ließ sich 

früher ganz gut im Feuerherd machen, den 
jeder auf dem Land noch in der Küche hatte. 
In diesen alten Herden konnte man Essen auf-
wärmen und backen. Wir hatten sogar mal 
kleine frisch geschlüpfte Küken darin, die 
keine Glucke hatten, vorne auf der offenen 
Backofenklappe in einem Karton. Körnerkis-
sen und Socken wärmen ging auch, es gab 
noch keine Mikrowelle. Heute besitzen wir 
einen Dörr-Apparat, das ist einfacher, die 
benötigte Dörrzeit wird eingestellt und bei 
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Bedarf verlängert. Das kostet natürlich Ener-
gie, die leider sehr teuer geworden ist. So sind 
getrocknete Äpfel inzwischen in doppeltem 
Sinne eine wertvolle Nascherei.  
Der Sturm hat zwar eine Menge von den Bäu-
men gepustet, sie sind aber immer noch nicht 
leer. Wir werden also noch öfter zur Mosterei 
fahren. Finanziell lohnt es sich überhaupt 
nicht. Aber umkommen lassen wäre doch 
schade!  

Herta Andresen 
 

Landfrauenverein Ekebergkrug e.V. 
„Quo vadis 

Angeln“  

Am 28.09.2023 
hatte der Land-

FrauenKreisVer-
band Schleswig-
Flensburg Kreisteil 
Schleswig zu einem 
Filmabend im Capi-
tol-Filmpalast in 
Schleswig eingela-
den.  
Zahlreiche Land-
frauen des Vereins 
Ekebergkrug und 
Umgebung waren 
mit Partnern der 
Einladung gerne 
gefolgt und sahen 
sich den sehr inte-
ressanten Film „Quo 
vadis Angeln“ an 
und ließen sich 
dabei leckere 
Schnittchen und ein 
Gläschen Sekt gerne 
schmecken.  
Wir danken dem 
LandFrauenKreis-
Verband Schleswig-
Flensburg Kreisteil 

Schleswig für die Einladung und einen sehr 
gelungenen Abend.  

Kerstin Brüsemeister 
 

AWG stellt Baum auf 
Liebe Kinder, bastelt mit! 

Am Freitag, den 01.12.2023, stellt die All-
gemeine Wählergemeinschaft Schnarup-

Thumby (AWG) wieder (zum 21. Mal) einen 
gespendeten Tannenbaum an der Alten Schule 
auf. Wer bei dieser schönen Tradition dabei 
sein möchte, ist um 16 Uhr auf dem Schulplatz 
herzlich willkommen. Anschließend ist Gele-

13
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genheit zum Klön-
schnack. Für einen 
kleinen Imbiss und 
wärmende Getränke  
wird gesorgt.  
ACHTUNG! Auch 
in diesem Jahr wol-
len wir im Vorwege 
mit den Kindern der 
Gemeinde Tannen-
baumschmuck bas-
teln. Wer Lust hat, 
ist herzlich am 
23.11.2023 in die 
Alte Schule eingela-
den. Dort möchten 
wir in der Zeit von 
15:30 Uhr bis 17 
Uhr gemeinsam in 
gemütlicher Atmosphäre kreativ werden.  
Besonders schön wäre es, wenn die Kinder 
dann auch beim Tannenbaumaufstellen 
dabei sind und den Baum mit ihren Werken 
schmücken. Hier wird es ein Gruppenfoto 
geben. Wer nicht möchte, dass sein Kind 
darauf zu sehen ist, sagt uns bitte Bescheid.  
Wir freuen uns auf viele fleißige und kreati-
ve Kinder! 

Stefanie Thomsen  
und Ann-Kathrin Andresen 

 
Arbeiten in Eigenleistung erbracht 

Was gibt es Neues  
in Struxdorf? 

Die alte Holzbrücke in Rabenholz zum 
Wanderweg wurde erneuert; die alte 

Brücke war ziemlich in die Jahre gekom-
men. Jetzt kann man wieder ohne Bedenken 
die Au überqueren. 
In Bellig wurde ein neues Buswartehäuschen 
aufgestellt, damit die Kinder jetzt auf beiden 
Seiten bei schlechtem Wetter geschützt auf 
ihren Bus warten können. Das war eine tolle 
Aktion. Die gesamten Arbeiten wurden in 

Eigenleistung erbracht. 
Und zu guter Letzt gibt es jetzt in Stuxdorf am 
Claus-Brix-Haus einen Kasten, wo immer die 
neueste Südangeln-Rundschau und die 5W 
ausgelegt wird. Wer Bedarf hat, darf sich dort 
gerne bedienen. 
Nächste Termine: Am 18.11.2023 Fahrt ins 
Theater nach Flensburg „Mien Naam is 
Peggy“. 23.11.2023 Sitzung Jugend Kultur 
und Sport 19.30 im DuS und am 03.12.2023 
Weihnachtsmarkt im Sägewerk Mangelsen. 
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer! 
Viel Grüße 

Dörte Truelsen 
 

FWG Schnarup-Thumby 
Einladung zum Punschen 

Die Freie Wähler Gemeinschaft Schna-
rup-Thumby (FWG) lädt alle Bürger 

herzlich zu einem gemütlichen Punschtrin-
ken an der Alten Schule ein. Die Veranstal-
tung findet am 08.12.2023 um 18:00 Uhr an 
der Alten Schule statt und verspricht einen 
Abend voller netter Gespräche und gemein-
schaftlicher Atmosphäre. 

14
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Die FWG Schnarup-Thumby organisiert 
dieses Punschtrinken als eine Gelegenheit 
für die gesamte Gemeinde, zusammenzu-
kommen und einen schönen Abend mitei-
nander zu verbringen. Die Alte Schule, ein 
historisches Wahrzeichen unseres Ortes, 
bietet den perfekten Rahmen für dieses 
besondere Ereignis. 
Wir möchten unsere Gemeinschaft stärken 
und Bürger jeden Alters und Hintergrunds 
dazu ermutigen, sich zu beteiligen. Es geht 
nicht nur um politische Diskussionen, son-
dern auch um das Knüpfen von Kontakten, 
das Teilen von Ideen und das gemeinsame 
Genießen der Vorweihnachtszeit. 
Die Veranstaltung verspricht eine Auswahl 
an Punschsorten, von traditionellem Rot-
weinpunsch, Feuerzangenbowle und Alko-
holfreien Fruchtpunsch, der auch für die 
kleinen Gäste eine köstliche Alternative 
bietet. Für einen kleinen Snack ist ebenfalls 

gesorgt. 
Der Abend soll eine entspannte Atmosphäre 
bieten, in der sich die Bürger in Schnarup-
Thumby näher kennenlernen können. Es 
besteht auch die Möglichkeit, Fragen an die 
Mitglieder der FWG zu stellen und sich 
über aktuelle Entwicklungen in der 
Gemeinde zu informieren. 
Die FWG Schnarup-Thumby freut sich 
darauf, viele bekannte und neue Gesichter 
an diesem besonderen Abend zu begrüßen. 
Der Eintritt ist frei, und es ist keine Anmel-
dung erforderlich. Kommen Sie vorbei, um 
die Gemeinschaft zu stärken, nette Gesprä-
che zu führen und die Vorweihnachtszeit in 
Schnarup-Thumby zu genießen. Wir freuen 
uns auf Sie! 
Für weitere Informationen und bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an Markus Kruse 
0174-3922925. 

Markus Kruse  
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Sa, 11.11.23 10:00 OASE Tag mit Britta Jordan und Chr. Tischmeyer  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 11.11.23 20:00 FFW Ekeberg: Verspielen, Dörps- un Schüttenhus 
So, 12.11.23 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Mo, 13.11.23 Sparclub Thumby: letzte Leerung  
Di, 14.11.23 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Di, 14.11.23 19:30 Schnarup-Thumby: Bewegte Bilder aus der Vergangenheit  

(Teil I ), Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mi, 15.11.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Sa, 18.11.23 Struxdorf: Fahrt ins Theater nach Flensburg  
So, 19.11.23 17:00 Konzert/Aufführung: DAS VERMÄCHTNIS DER RABEN 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Di, 21.11.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 21.11.23 19:30 Schnarup-Thumby: Bewegte Bilder aus der Vergangenheit  

(Teil II), Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mi, 22.11.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 22.11.23 17:00 Kreativ-Treff: Stricken, Häkeln, Nähen, Alte Schule Thumby 
Mi, 22.11.23 19:00 Gottesdienst mit Salbung und Segnung; P. Christoph  

Tischmeyer und Team, Marienkirche Nübel 
Do, 23.11.23 15:30 AWG Schnarup-Thumby: Kinder-Basteln für den  

Weihnachtsbaum, Alte Schule in Thumby 
Do, 23.11.23 19:30 Gemeinde Struxdorf: Sitzung Jugend Kultur und  

Sport, Dörps- un Schüttenhus 
Fr, 24.11.23 19:00 Sparclub Thumby: Jahreshauptversammlung mit Essen 

Dörpskrog „Zur Kastanie“,  
Sa, 25.11.23 14:30 Schnarup-Thumby: Klönschnacktreff, Alte Schule in Thumby 
So, 26.11.23 10:00 Totengedenken am Ewigkeitssonntag für Struxdorf und  

Schnarup-Thumby; P. Christoph Tischmeyer 
St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 26.11.23 11:30 Dänischer Gottesdienst, P. Mogensen 
St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 26.11.23 10:00 Schnarup-Thumby: Flohmarkt, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mo, 27.11.23 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze mit Yvonne Groner 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Hilfe für Arnis: Soforthilfe- und Härtefall-Fonds 
Das Jahrhunderthochwasser hat in der Schleistadt Arnis bleibende 
Schäden hinterlassen. Einige Familien hat es so hart getroffen, dass 

unklar ist, wann und ob ihre Häuser wieder bewohnbar sind.  
Helfen Sie direkt online mit Ihrer Spende: 

https://www.betterplace.org/de/projects/128648-hilfe-fuer-arnis 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Mi, 29.11.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 29.11.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W  
Fr, 01.12.23 16:00 AWG Schnarup-Thumby: Weihnachtsbaum aufstellen u.  

Klönschnack, Alte Schule in Thumby 
Fr, 01.12.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 02.12.23 18:00 Jazzige Adventsandacht mit dem Adventus Domini Quartett 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Sa, 02.12.23 11-18:00 Basar-Treffpunkt der Sozialtherapeutischen Einrichtung 

Halle Fürst, Ekebergkrug 
So, 03.12.23 10:00 1. Advent: Gottesdienst; mit P. Chr. Tischmeyer 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 03.12.23 11:00 Struxdorf: Weihnachtsmarkt 

Sägewerk Mangelsen, Hollmühle 
Di, 05.12.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 06.12.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 06.12.23 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 07.12.23 14:30 Seniorenadventsfeier für Schnarup-Thumby und Struxdorf  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Do, 07.12.23 18:30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates  

Gemeindehaus Nübel 
Fr, 08.12.23 09:30 Struxdorf: Fahrt zum Weihnachtsmarkt Stockseehof 

Kindergarten Struxdorf 
Fr, 08.12.23 18:00 FWG Schnarup-Thumby: Punschabend 

Alte Schule in Thumby 
Sa, 09.12.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft 295/Weihnachtsausgabe  
So, 10.12.23 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf 

Alte Schule in Thumby 
Fr, 15.12.23 15:00 Weihnachtsfeier Kindergarten Struxdorf 
So, 17.12.23 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

„Was müsste passieren, damit Sie Ihre Meinung ändern? 
Nur wenn Sie diese Frage beantworten können, sind Sie 

kein Dogmatiker und für die Zukunft vorbereitet.“ 
Henning Beck, Neurowissenschaftler

Heft2311_WWWWW.qxd  05.11.2023  23:10  Seite 17



Ev. Kindertagesstätte Struxdorf 
Zehn Wochen Praxiserfahrung 
Da die Berufsausbildungen zum/zur Sozialpä-
dagogischen Assistent*in und auch zum/zur 
Erzieher*in schulisch stattfinden, benötigt es 
immer wieder Praktikumsstellen zur Praxiser-
fahrung. Diese bieten wir gern an und freuen 
uns, dass wir hiermit einmal einen kleinen 
Erfahrungsbericht weitergeben dürfen. 

Nadine Henningsen 
 

Moin! Mein Name ist Rieke. Im Rah-
men meiner Ausbildung zur Erziehe-

rin habe ich ein zehnwöchiges Praktikum in 
der Evangelischen Kindertagesstätte Strux-
dorf absolviert. 
Es war sehr 
schön für mich, 
dass ich mit offe-
nen Armen und 
voller Freude 
empfangen wur -
de. Ich konnte in 
dieser Zeit einen 
sehr starken Zu -
sammenhalt von 
Kindern und 
Fachkräften ken-
nenlernen. Viel 
Spaß und Freude 

von Kindern und Fachkräften unterstützten 
den Kita-Alltag in all seinen Facetten. Ich 
habe im Kita-Alltag die Begeisterung und 
das Engagement der Fachkräfte deutlich 
gespürt. Mit viel Begeisterung wurden Aus-
flüge, Aktivitäten und Veranstaltungen, 
auch mit den Kindern, geplant und durchge-
führt. Die verschiedenen Angebote wurden 
mit viel Begeisterung von den Kindern auf-
genommen. Ich habe eine sehr gelungene 
Anleitung in der Kindheitspädagogik erfah-
ren. So kann ich rückblickend Danke für ein 
tolles Praktikum und die vielen Erfahrun-
gen sagen. 

Rieke Petersen 
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Fahrradtour bei Wind und Wetter 
27 Kilometer durch Angeln 

Am 14.10.23 trafen wir uns um 13 Uhr 
beim DuS zu einer Fahrradtour für 

Jedermann. 
Fast 30 „Biker“ starteten bei frischer Brise und 
Sonnenschein. 
Über Arup ging es Richtung Böelschuby, wo 
uns ein kurzer, kräftiger Regenschauer 
erwischte. Während die eine Hälfte Schutz im 
noch belaubten Knick suchte, konnten die 
anderen sich spontan in einem Geräteschup-
pen unterstellen. Das ging nochmal gut. Rich-
tung Mohrkirch ging`s weiter nach Kiesper-
dieck zur Halbzeitpause. Hier verwöhnte 
Bobbo uns mit einer schönen Tasse Bohnen-
kaffee und superleckeren Kuchen. Ein großes 
Dankeschön an Familie Jessen, Angelika und 
Bobbo. 
Als die Sonne uns wieder gewogen war, 
wurde wieder „aufgesattelt“ Richtung Rehber-
ger Wald. Richtung Ekeberg noch eine kleine 
Schikane: Die Ekeberger Au hatte mal wieder 
die Straße geflutet. Mit ordentlich Schwung 
und hochgezogenen Beinen konnten nasse 
Füße vermieden werden. 

Als wir nach 27 Kilometern wieder beim DuS 
eintrafen, waren einige doch etwas durchge-
froren. Eine gute Gelegenheit, die Grog-Sai-
son zu eröffnen. 
Um 18.00 Uhr gab es gemeinsames Abendes-
sen mit lecker Rübenmus; danach saßen wir 
noch in geselliger Runde zusammen. 
Ein rundum schöner Tag in unserem schönen 
Angeln mit toller Bewirtung.   

Barbara Cordsen 
 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt  
Gemeinsam zum Stockseehof 

Am 8. Dezember wollen wir gemeinsam 
zum Stockseehof fahren.  

Abfahrt: 9.30 Uhr vom Kiga, danach Holl-
mühle (Kastanien) und Böklund (Haltestelle 
Aldi), Kosten: ca. 30 € für die Busfahrt, 4 € 
Eintritt. 
Wir wollen mit dem Bus fahren und einen 
schönen Tag in gemütlicher Atmosphäre ver-
leben.. 
Anmeldung bis 5.12. bei Silke Andresen, Tel. 
04623/1053. 

Silke Andresen 
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Straßenreinigung 
Pflicht der Anwohner 

Die Gemeinde Schnarup-Thumby erinnert 
die Einwohner erneut daran, die Bestim-

mungen der Straßenreinigungssatzung zu 
beachten, um die Gemeinde sauber und sicher 
zu halten. Diese Satzung legt fest, dass 
Anwohner dazu verpflichtet sind, nicht nur die 
Gehwege, sondern auch Rinnsteine, Gräben, 
Trenn-, Rand- und Sicherheitsstreifen an 
ihrem Grundstück von Unrat und Wildkräu-
tern zu säubern. Insbesondere in der Herbstsai-
son ist dies von großer Bedeutung. 
Die Straßenreinigungssatzung hat das Ziel, die 
Sauberkeit und Sicherheit unserer Straßen zu 
gewährleisten. Die Reinigung von Rinnstei-
nen, Gräben und den verschiedenen Streifen 
entlang der Straßen hilft, Staus und Überflu-
tungen bei Regenfällen zu verhindern. Gleich-
zeitig trägt sie dazu bei, dass unsere Gehwege 
und Straßen von Unrat und Wildkräutern 
befreit sind, was nicht nur das Erscheinungs-
bild, sondern auch die Sicherheit für alle Bür-
ger erhöht. 
Mit dem nahenden Winter ist es von entschei-
dender Bedeutung, die Gehwege vor dem 
eigenen Grundstück von Schnee zu räumen 
und bei Eisglätte zu streuen, um Unfälle zu 
vermeiden. Dies dient nicht nur der Sicherheit 
der Fußgänger, sondern erleichtert auch den 
Zugang für Kinder, ältere Menschen und Men-
schen mit Behinderungen. 
Die Gemeindeverwaltung appelliert eindring-

lich an alle Bewohner von Schnarup-Thumby, 
ihren Verpflichtungen gemäß der Straßenreini-
gungssatzung nachzukommen. Die Einhaltung 
dieser Vorschriften ist entscheidend, um unse-
re Gemeinde sauber und sicher zu halten. Ver-
stöße gegen die Satzung können mit Bußgel-
dern geahndet werden. Lassen Sie uns 
gemeinsam dazu beitragen, dass Schnarup-
Thumby ein angenehmer und sicherer Ort zum 
Leben bleibt. 
Im Auftrag der Gemeindevertretung 

Markus Kruse 
 

Windkraft in Struxdorf 
Terminankündigung 

Eine Informationsveranstaltung über 
Windkraft in Struxdorf findet am 16. 

Januar 2024 im Dörps.-und Schüttenhuus 
statt. Nähere Informationen folgen später. 

Johannes Petersen 
 

TSV Struxdorf lädt ein 
Traditionsboßeln 

Wir freuen uns sehr, das traditionelle 
Boßeln anzukündigen.  

Wann? Am 21.01.2024. Preis: 60 €/ Gruppe. 
Anmeldungen dafür bis zum 10.01.2024 unter 
Angabe aller Teammitglieder und eines kreati-
ven Mannschaftsnamens an: Mailin Gorr, Tel.: 
0171-3207088 oder  Email:   
mailingorr(at)googlemail.com  
Die Siegerehrung findet wie gewohnt im 
Dörps- und Schüttenhus Hollmühle statt.  
Eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht  

Der Vorstand des TSV Struxdorf 
 

Stricken, Häkeln, Nähen 
Kreativ-Treff 

Nach gelungenem Start freuen wir uns 
auf unser nächstes Beisammensein am 

22.11.23 um 17.00 Uhr in der alten Schule. 
Bettina Hansen und Angela Schmidt 
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TSV Struxdorf 
Halloween-Party 

Am Dienstag, den 31.10.23, trafen sich 
viele kleine und größere Hexen und 

Zauberer, Vampire, Fledermäuse, Skelette 
und Superhelden in der Turnhalle in Strux-
dorf, um einen schaurig-schönen Nachmit-
tag zusammen zu verbringen. Es wurde 
getanzt und gelacht, gemalt und gespielt.  
Da der Entspannungskurs zur Party eingeladen 
hatte, probierten wir auch Spiele aus dessen 
Repertoire aus. Neben unseren beliebten Tick-
Spielen 
ließen wir 
Geister 
auf Tel-
lern 
balancie-
ren und 
krabbel-
ten als 
kleine 
Spinnen 
in unsere 

Nester. Dank unserer tollen Eltern hatten wir 
ein lecker-lustiges Halloween-Buffet, an dem 

wir uns in der Pause stärkten.  
Zum Abschluss erkundeten wir noch die ver-
schiedenen Türen der Turnhalle (und sie hat 
einige!) und schauten, ob sich dort zufällig 
eine Mama, ein Papa oder ein Bruder versteckt 
hatte und uns gegen einen netten Spruch 
Süßigkeiten schenkte.  
Wir hatten sehr viel Spaß und einen richtig tol-
len Nachmittag zusammen!  

Andrea Gold-Conrad 
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Alte Schule Schnarup-Thumby 
Klönschnacktreff 

Am Samstag, den 25.11.2023 ab 14.30 Uhr 
(ab heißt nur, ich bin dann bereit, gerne 

auch später dazu zustoßen)wird der nächste 
Termin stattfinden. Wie immer im Dorfge-
meinschaftshaus „Alte Schule“ in Schnarup–
Thumby.  
Es wird in diesem Jahr der letzte sein, da die 
meisten Menschen (wie ich selbst 
auch) im Dezember terminlich sehr 
eingespannt sind. So werde ich an die-
sem Nachmittag schon eine kleine Ein-
stimmung auf die bevorstehende 
Adventszeit in Form von Deko, Torte, 
Gebäck und einer kleinen Geschichte 
für Euch bereithalten. Da dieses mit 
einer gewissen Vorbereitung verbun-
den ist wäre es schön, wenn Ihr in gro-
ßer Zahl erscheint. Für eine kleine 
Beteiligung an meine Unkosten, sagt 
mein Spartopf „ Danke“, ist aber kei-

nes Falles! ein Muss. 
Betonen möchte ich noch einmal, dass dieses 
Angebot gemeindeübergreifend, sowie auch 
für alle Altersgruppen angeboten wird. 
Auch der BÜCHERTAUSCH steht an diesem 
Tag wieder für alle kostenlos zur Verfügung. 
Macht Gebrauch davon! Ich freue mich auf 
Euch! Liebe Grüße  

Birgitt Krull 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Flohmarkt 
So., 26.11.2023, von 10 bis 16 Uhr 

Mittagessen zu Flohmarktpreisen ab 12 Uhr 
Gulasch mit Rotkohl und Kartoffelbrei 

Schnitzel mit Kartoffelsalat 
Rübenmus 

pro Portion 8,50 € 
Stände auf Anfrage 

Telefon 04623-290
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Das nächste 5W-Heft ist die 

Weihnachtsausgabe 
Gerne platzieren wir Ihre Weihnachtsgrüße im Heft. 

Nehmen Sie jetzt Kontakt mit uns auf! 
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 

Mittwoch, 29. November 2023
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Kinderkleider-Flohmarkt in Struxdorf 
Kuchentheke sorgte  

für Stärkung 

Anfang Oktober fand unser zweiter 
Baby- und Kindersachen-Flohmarkt in 

der Turnhalle statt. Veranstaltet wurde er 
vom TSV Struxdorf und von der Elternver-
tretung des Kindergartens.  
Neben Kinderklamotten und Spielsachen für 
Kinder jeden Alters gab es auch wieder einen 
großen Büchertisch, der auf sehr großes Inte-
resse bei den Besucher*innen stieß.  
An dieser Stelle nochmal 
ein herzliches Dankeschön 
an die Spender*innen!  
Aufgrund des Wetters fand 
der Flohmarkt dieses Mal 
nur in der Halle statt.  
Da die Verkaufsstände am 
Rand angeordnet waren, 
nutzten viele Kinder die 
freie Fläche in der Mitte der 
Halle, um direkt mit ihren 
neuen Spielzeugen zu spie-
len, während die Eltern 
noch schauten. Zur Stär-
kung gab es dann natürlich 
auch wieder ein kleines 

Café mit einer lecker gefüllten Kuchentheke.  
Die Spenden der Kuchentheke und des 
Büchertisches sowie die Standgebühren kom-

men wieder der Kindersparte des TSV Strux-
dorf und dem Kindergarten zugute.  
Unter anderem konnten wir nun mit den Ein-
nahmen des ersten und zweiten Flohmarktes 
die vielfach gewünschten Fahrradständer für 
den Kindergarten anschaffen.  

Andrea Gold-Conrad

25

Heft2311_WWWWW.qxd  05.11.2023  23:10  Seite 25



26

Bernstorff-Gymnasium Satrup 
Landesmeister im  

Sportklettern 

Das Bernstorff-Gymnasium Satrup 
konnte den Sieg in der 

Wettkampfklasse II bei der 
Landesmeisterschaft der Schu-
len Schleswig-Holsteins im 
Sportklettern in der Kletterbar 
in Kiel erringen und sich somit 
zum Bundesfinale der deut-
schen Schulmeisterschaften in 
Hessen qualifizieren. 
Insgesamt 13 Teams traten in 
zwei Wettkampfklassen an. Das 
Bernstorff-Gymnasium Satrup 
war dabei die nördlichste teil-
nehmende Schule Schleswig-
Holsteins, die zur olympischen 
Kombination, einem Kletter-
mehrkampf in den Disziplinen 
Bouldern (ungesichertes Klet-
tern in Absprunghöhe), Lead 
(Seilklettern im Vorstieg) und 
Speed (Geschwindigkeitsklet-
tern im Zweikampf) mit zwei 
Teams antrat.  
Vorangegangen war ein monate-
langes Training im Rahmen der 

Kletter-AG, eine Projektwoche vor den Som-
merferien und zuletzt neben einem Fachtag 
auch ein gemeinsamer Besuch im Flensbloc, 

um in allen Dis-
ziplinen best-
möglich vorbe-
reitet zu sein.  
Die Mannschaft 
der Wettkampf-
klasse III (gebo-
ren 2009 und 
jünger) um Lotte 
Kleinschmidt, 
Selma Lund, 
Valena Hinrich-
sen, Nele Rie-
mann und Iver 
Holm erzielten 

den stolzen 5. Platz. In ihrer allerersten Lan-
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desmeisterschaft konnten sie reichlich Wett-
kampferfahrung sammeln und sind nun bereit 
für neue Herausforderungen und weitere Wett-
kämpfe im nächsten Jahr. 
In der Wettkampfklasse II (geboren zwischen 
2006 und 2009) traten Mariella Gutsche, Jes-
per Kutz, Mirja Petersen, Marietta Molzen und 
Jolina Schwennesen für das Bernstorff-Gym-
nasium an und erkletterten sich durch ihre 
herausragende Leistung den Titel des Landes-
meisters der Schulen Schleswig-Holsteins. 
Dabei blieb der Klettermehrkampf bis zuletzt 
äußerst spannend. In der Wettkampfklasse II 
waren schlussendlich zwei Schulen punkt-
gleich. So kam es zwischen dem Bernstorff-
Gymnasium Satrup und der Lauenburgischen 
Gelehrtenschule aus Ratzeburg zum finalen 
Stechen. Jeweils zwei Schüler der beiden 
Schulen mussten unter großem Jubel der zahl-
rei-chen Zuschauer in der Kletterdisziplin 
Speed ihr Können unter Beweis stellen. Die 
beiden Satruper Schüler Jolina und Jesper 
besiegten die Ratzeburger mit einem deutli-
chen Zeitvor-sprung. Ein klarer Sieg für das 
Bernstorff-Gymnasium Satrup. 
Den ersten Platz in der Wettkampfklasse III 
belegte die Mannschaft der Toni-Jensen-
Gemeinschaftschule aus Kiel, die nun zusam-
men mit den Siegern des Bernstorff-Gymnasi-
um Satrup am 17. und 18. November zum 
Bundesfinale in das DAV Kletter- und Boul-
derzentrum in  
Gießen fahren darf. Nun heißt es gemeinsam 
mit den betreuenden Lehrkräften Thomas und 
Yvonne Drews trainieren was das Zeug hält. 
Das Bundesfinale im Sportklettern ist eine 
große Herausforderung für die jungen Satruper 
Kletterer, zumal die Konkurrenz aus vielen 
anderen Bundesländern einfach deutlich mehr 
Berge und Kletterhallen zum Trainieren hat. 
Aber die Klettermannschaft vom Bernstorff-
Gymnasium sieht es sportlich gelassen: Dabei-
sein ist alles! 

Yvonne Drews 

Kunst in ihrer ganzen Pracht 
BGS-Ausflug zur Nord Art 

Heute unternahmen wir, begleitet von 
unseren Lehrern Frau Schmidt und 

Herrn Radke, einen faszinierenden Ausflug 
zur Nord Art-Ausstellung in Rendsburg. 
Dieser Besuch eröffnete uns die Möglich-
keit, Kunst in ihrer ganzen Pracht hautnah 
zu erleben. 
Die Ausstellung präsentierte eine beeindru-
ckende Bandbreite künstlerischer Werke, 
darunter Skulpturen, Filme und Gemälde, die 
jeden von uns in ihren Bann zogen. Unser per-
sönliches Highlight waren jedoch die vielfälti-
gen Darstellungen von Affen. Viele von uns 
amüsierten sich inmitten dieser kunstvollen 
Darstellungen. 
Besonders beeindruckend war die Art und 
Weise, wie sich unser Mitschüler Silas mit 
diesen Tieren identifizierte und eine einzigarti-
ge Verbindung zu ihnen spürte. Diese Ausstel-
lung hat unsere künstlerischen Horizonte 
erweitert und uns auf neue Art und Weise 
inspiriert. Es war ein denkwürdiger Tag, den 
wir nicht so schnell vergessen werden, und wir 
sind dankbar für die Gelegenheit, diese beein-
druckende Kunst erlebt zu haben. 
Silas Wachsmann & Len Jorvin Schönhoff, 

11b, Foto: Matti Lohse 
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Gemeinsam für Schnarup-Thumby e.V. 
Lebendiger Adventskalender 

Wir, der Vorstand des Vereins „Gemein-
sam für Schnarup- Thumby“, freut 

sich, das der Kalender gut gefüllt ist. Jeder 
Teilnehmende, der sich eine Zahl ausgesucht 
hat, dekoriert bitte sein Fenster selber mit der 
jeweiligen Zahl. Jeder Bürger ist herzlich ein-
geladen, an den Tagen vorbeizuschauen. 
Die noch freien Termine können gerne noch 

belegt werden. Wer also noch Lust hat, darf 
sich gerne bei Jacqueline Heß melden, Tel.: 
04623-9019977. 
U.a. benötigen wir noch Unterstützung. Wir 
bitten um Stoffrestespenden zum Wimpel 
nähen für unser Dorffest im nächsten Jahr. Wir 
möchten gerne die Wiese in der Busschleife an 
der Alten Schule bepflanzen, dafür bitten wir 
um Frühlingsblumenzwiebeln. 

Kathleen Kümling, 1. Vorsitzende 
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Notdienste
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 
117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de

Impressum
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